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Der Spielplatz «Chäfernäscht» lockt zum Herumtoben
Grosses Einweihungsfest für den neuen Spielplatz beim Schulhaus in Aeschi.

RahelMeier

Es ging vorerst «nicht nur» um
den Spielplatz: Für die Kinder
gabes zusätzlich zwei halbstün-
dige Konzerte von Pumpelpitz,
eine Hüpfburg, eine Schmink-
ecke und Kreativ-Ateliers. Kurz
vorMittag wurde der Spielplatz
dann offiziell eingeweiht und
der Wettbewerb aufgelöst, mit
demderName für denPlatz ge-
sucht wordenwar.

Feierlich wurde er auf den
Namen«Chäfernäscht»getauft.
Die Namensgeberin, ein Mäd-
chen aus dem Kindergarten,
freute sich sehr. Begeistert sa-
hendieAnwesendendanachzu,
wieAngeloWidmermitderKet-
tensägedirekt vorOrt auseinem
Baumstamm das neue Spiel-
platz-Maskottchen – einengros-
senKäfer –modellierte.

DerneueSpielplatzentstand
inZusammenhangmitdemUm-
bau- und der Erweiterung der
Schulanlagen und der Verwal-
tung. Im Umbaukredit waren

rund 90000 Franken für den
Spielplatzeingesetztworden.Die
EntstehungdesSpielplatzeswur-
deengvomForumSpielplatzbe-
gleitet. Einer Arbeitsgruppe, die
aus zwei Vertreterinnen der Ge-
sellschafts-undFreizeitkommis-
sionundzweiVertreterinnendes
Elternforumsgegründetwurde.

Gestaltet wurde der Spielplatz
auch nach Wünschen, die die
Schulkinder aus Aeschi in einer
Befragunggeäussert haben.Die
VertreterinnendesForumSpiel-
platz erklären das so: «Wir ha-
bendieKindernicht nachSpiel-
geräten gefragt, die sie gerne
möchten. Wir wollten wissen,

was sie am liebsten machen.
Rutschen, klettern oder bauen
beispielsweise.» Danach habe
man sich auf die Suche nach
einem Spielplatz-Bauer ge-
macht.

Fündig wurde das Forum
Spielplatz bei Forst Thal. «Die
Spielplätze, die sie schongebaut

haben, haben uns sehr gefal-
len», so das Forum Spielplatz-
Team. So stehen nun auf dem
Spielplatz in Aeschi vor allem
Spielgeräte aus Naturmateriali-
en aus der Region. Nur die
Rutschbahn ist aus Kunststoff.

Dazu kommen Baumstäm-
me zum Herumklettern. Im

Herbst sollen dann auch noch
Sitzgelegenheiten aufgestellt
werden. Eine Hecke soll den
Spielplatz vom Sport- und
Rasenplatz abgrenzen. In einer
späteren Etappe wird vis-à-vis,
beim Mehrzweckraum, dann
auchnoch einBegegnungsplatz
gestaltet.

«Pumpelpitz» macht Musik und erzählt verschiedene lustige
Geschichten.

Der Spielplatz wurde sofort in Beschlag genommen.
Bilder: José R. Martinez

Sie haben klangvolle Augenblicke geliefert
DerMusiktag in Zuchwil kambeimPublikumhervorragend an.Organisiert wurde er vomnoch jungenVerband des oberenKantonsteils.

Hans Blaser

Eswar erst der zweiteMusiktag
des Musikverbandes Buchegg-
berg-Wasseramt-Solothurn-Le-
bern. Er ist 2021 aus dem Zu-
sammenschlussderdrei ehema-
ligenUnterverbändeentstanden
und besteht aus insgesamt
23Vereinen. Die waren auch
grösstenteils am Musiktag in
Zuchwil im Einsatz. Meistens
mit hervorragendvorbereiteten
musikalischenVorträgen.

Besonders augenfällig war
derEindruck,dendieBlasmusik
Zuchwil hinterliess. Sie organi-
sierte den Musiktag und ver-
diente sich gute Noten dafür.
GuteNoten verdiente sich auch
die Solothurner Regierung. Sie

beehrte gleich doppelt – mit
Remo Ankli und Peter Hodel –
nicht nur den Festakt, sondern
auch die Parademusik.

Als junger Verband gab sich
der Verband zeitgemässe Be-
stimmungenzumMusiktag.Das
moderne Reglement lässt den
Vereinen die Wahl, wie sie sich
musikalisch präsentieren wol-
len.Siekönnendazudiekonven-
tionelle Art wählen. Sie spielen
einen ihrer tatsächlichen oder
vermeintlichen Spielstärke ent-
sprechendenKonzertvortrag.

Siekönnensichaberauch für
die Teilnahme am Unterhal-
tungswettbewerb entscheiden.
Im Gegensatz zu früher ist die
TeilnahmeanderMarschmusik,
die jetzt Parademusik heisst,

nicht mehr obligatorisch, aber
doch erwünscht, generiert sie
doch immerdengrösstenPubli-
kumsaufmarsch. Grosse Bevöl-
kerungsteileohnespeziellenBe-
zugzurBlasmusik verbinden sie
einzigmitdemBegriffMusiktag.

Marschformationenvon
Applausbegleitet
Auf dem Amselweg wurden
denn auch die 15Marschforma-
tionen auf der ganzen Strecke
mitApplaus begleitet.Natürlich
wird auch sie immer vonExper-
ten beurteilt. Diesmal schlug
sichdieBewertungsogar ineiner
Ranglistenieder, derendrei ers-
te Plätze publiziert wurden. Auf
dem ersten Platz landete die
Brassband Solothurn, gefolgt

vom Musikverein Harmonie
GerlafingenundderVereinsmu-
sikKriegstetten.

Den zeitlich grössten Block
nimmt immerdieKonzertmusik
ein. Deshalb wurde der Musik-
tagmit ihrbegonnen.ZwölfVer-
eine in unterschiedlicher Spiel-
stärke liessensich imTurnusvon
einem Mitglied des Experten-
triosCorneliaBegert,AxelCatil-
lazundBrunoHayozbeurteilen.

SeltenhabendieVereineaus
dem Publikum für ihre Stück-
wahl soviel Lobbekommen.Er-
freulicherweise hielt die Er-
arbeitungderMusikwerkedann
aber auch überall mit. So boten
schon die Expertisenkonzerte
genaudieklangvollenAugenbli-
cke,welchedieBlasmusikZuch-

wil in der Werbung versprach.
TatsächlichwarendieSitzplätze
in der Turnhalle des Schulhau-
sesUnterfeld fast vonBeginnan
ständigbesetzt.DieAkustikder
Halle erwies sich sowohl aus
SichtdesPublikumswiederMu-
sizierendenals erstaunlichneu-
tral und vermittelte die klang-
vollen Augenblicke.

Unterhaltungswettbewerb
kamauchgutan
Für den Unterhaltungswettbe-
werb haben sich fünf Vereine
entschieden. Damit erhielt die
veranstaltendeBlasmusikZuch-
wil direkt eine Steilvorlage zu
einem unterhaltenden Abend-
programm. Die Rangierung
erfolgte zweiteilig einerseits

durch das musikalische Exper-
tentrio und andererseits durch
eine Publikumsjury.

Der Beitrag für den Unter-
haltungswettbewerb muss zwi-
schen 17 und 20 Minuten dau-
ern.ErmusseinPflichtstückvon
etwa drei Minuten Spieldauer
enthalten, welches der Veran-
stalter vorgibt.Dieserwählt das
Stück im Einvernehmen mit
dem musikalisch Verantwortli-
chen des Verbandes.

Für diesen Musiktag wurde
dazu ein Arrangement vonMa-
rio Bürki mit dem Titel «Leven
Polkka» bestimmt. Es basiert
auf einem Lied von Eino Kettu-
nenausdemfinnischenKarelien
aus den 30er-Jahren. Es kam
beimPublikum sehr gut an.

Der Tambouren- und Pfeiferverein Saas-Balen in Aktion. Bild: José R. Martinez Grosser Publikumsaufmarsch.

Volle Konzentration beim Spielen.

Die Namensgeberin darf das Schild mit
dem Titel «Chäfernäscht» enthüllen.


